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Gruppen aus Blochingen,
Scheer, Heudorf, Ennetach

InternationaleMinistrantenwallfahrt nach Rom

MENGEN – Unter dem Motto
„Mir dir“ (Jes 41, 20) sind vom
29. Juli bis 3. August 2024 bei
der XIII. Internationalen Minist-
rantenwallfahrt rund 50.000
Ministranten aus 15 Ländern
nach Rom gepilgert. Aus
Deutschland waren rund
15.000 Teilnehmer dabei. Damit
ist die Wallfahrt eines der größ-
ten jugendpastoralen Ereignisse
der Kirche in Deutschland. Be-
gleitet vom Ehepaar Dunse aus
Blochingen, dem Ehepaar Rie-
der aus Scheer sowie Karin Blei-
cher aus Ennetach, machtenwir
uns auf den Weg in die ewige
Stadt. Pfarrer Jürgen Brumm-
winkel gab unseren Ministran-
tengruppen aus Blochingen,
Scheer, Heudorf und Ennetach

dieMöglichkeit, mit der Seelsor-
geeinheit Göge - Donau-
Schwarzachtal nach Rom zu pil-
gern.Die Busfahrer FrankBühler

undFlorianKrall brachtenuns si-
cher nach Rom. Die Unterkunft
war in den Weinbergen von
Frascati, mit wunderschönem

DieMinistranten aus Blochingen, Scheer, Heudorf und Ennetach waren

bei der InternationalenWallfahrt in Rom dabei. FOTO: FOTO: PRIVAT

Ausblick auf Rom. Der Höhe-
punkt der Pilgerfahrt war die
Papstaudienz auf dem Peters-
platz mit Papst Franziskus am
DienstagAbend. Eswar sehr be-
eindruckend,mit sovielenande-
ren Ministranten dem Papst zu-
zujubeln. Nach dem Abendes-
sen konnten wir weiter Rom er-
kunden.

Am Mittwoch ließen es wir
uns nicht nehmen, das Kolos-
seum, das Forum Romanum,
den Palatin, den Markt Campo
dei Fiori und vieles mehr zu er-
kunden. Die Abkühlung ver-
schafftenwir uns durch die zahl-
losen Trinkwasserbrunnen, die
in der ganzen Stadt zu finden
sind. Donnerstags feierten wir
den Abschlussgottesdienst der
Diözese Rottenburg-Stuttgart
mit Weihbischof Thomas Maria
Renz in der Pilgerkirche „Sankt

Paul von den Mauern“. Nach-
mittags war für uns eine Besich-
tigungderCalixtusKatakomben
reserviert. Ein einmaliges Erleb-
nis die unterirdischen Grabkam-
mern mit den liebevoll verzier-
ten Tafeln aus dem 3. Jahrhun-
dert nachChristi zu bestaunen.

Am Freitagwurde die Lateran
Basilika „San Giovanni in Later-
no“ besichtigt. Sie ist die Bi-
schofskirche des Papstes. Da-
nach besuchten wir die Kirche
SantaMariaMaggiore,diegröß-
te der über 40 Marienkirchen in
Rom. In ihr wird seit über 1500
Jahren täglich mindestens ein
Gottesdienst gefeiert.

Bei unserer Reise haben wir
viel überdasantikeRomunddas
Frühchristentum erfahren. Um
18 Uhr traten wir dann unsere
Rückreise mit vielen neuen ein-
drücken in dieHeimat an.

Höhenpunkte: Blautopf, Bril-
lenhöhle, u.d.Blaustein

Albvereins-Wanderung auf demBlaubeurer Felsenstieg

SIGMARINGENDORF – 20
Wanderer des SAV OG Sig-
maringendorf wanderten
auf dem anspruchsvollen
Blaubeurer Felsenstieg.
Nachdem sich alle pünkt-
lich um 7.15 Uhr im Bahn-
hof Sigmaringen getroffen
hatten, fuhr die hochmoti-
vierte Wandergruppe mit
Bahn u. Bus zum Aus-
gangspunkt der Wande-
rung nach Blaubeuren. Zu-
nächst ging ca. 1 Std.
bergauf, vorbei an der
„Brillenhöhle“ auf die Alb-
hochfläche. WF Claus Bay-
er informierte die Mitwan-
derer über die Geschichte
der Höhle, die leider nicht
betreten werde durfte.
Hier lebten schon vor ca.
40.000 – 12.000 Jahren

Menschen. Bei Ausgrabun-
gen in den Jahren 1955 –
1963 wurden zahlreiche
Funde aus der Jungstein-
zeit sichergestellt. Die Fun-
de sind mit denen aus dem
„Hohlen Fels“ bei Schelk-
lingen vergleichbar. Die
Höhle ist Teil des UN-Welt-
kultur-Erbes. Nächstes Ziel

war die Ruine Günzelburg,
die hoch über dem Ort
Weiler bei Seißen auf
einem Felsen im 13. Jahr-
hundert erbaut wurde. Die
TN waren begeistert von
der Sicht in das Tal, in dem
bis zur vorletzten Eiszeit
die Ur-Donau floss. Heute
fließen die Schmiech, Ach

Dorfer AVWandergruppe auf dem Blaubeurer Felsenstieg
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und Blau durch das Tal.
Nach einer entspannten
Wanderung über die Alb-
hochfläche ging es steil
bergab mitten in die Stadt
Blaubeuren, wo die Grup-
pe ihre wohlverdiente Mit-
tagspause am „Blautopf“
verbrachte. Nächstes Ziel
war der „Blaustein“, ein
wunderbarer Aussichtsfels
oberhalb von Blaubeuren.
Beeindruckend waren be-
sonders die steilen Fels-
wände, die von der Ur-Do-
nau geformt worden wa-
ren. Der Wanderweg führ-
te nun entlang der Hang-
kante auf ebenen schatti-
gen Waldwegen zur Ruine
„Rusenschloss“. Nach
einem letzten Blick ins Tal
ging es zurück an den
Bahnhof Blaubeuren. Zum
Abschluss freuten sich die
Wanderer nach 14 km

Wanderung, ca. 420 HM,
bei einer durchschnittli-
chen Temperatur von 30
Grad Celsius, über ein Eis
in einem nahe gelegenen
Cafe. OG Wanderwartin
Dagmar Lüdtke bedankten
sich bei den WF Anni u.
Claus Bayer für die Wan-
derführung. Diese freuten
sich über die zahlreiche TN
der anspruchsvollen Wan-
derung. Ein großes Lob
ging an die Familie Oliver
u. Sabrina Speh, die mit 4
Kindern im Alter zw. 8
u.12 Jahren an der Wande-
rung teilnahmen und diese
toll meisterten. Mit einem
herzlichen Dankeschön für
diese schöne Wanderung
in einem unbekannten Ge-
biet und mit den besten
Wünschen für den bevor-
stehenden Urlaub trennten
sich die Teilnehmer.

Sommer-Party mit stim-
mungsvoller Atmosphäre

Blasmusik trifft
HeavyMetal beim
RockHock der
Stadtkapelle

MENGEN – Nur wenige
Wochen nach den Fuhr-
mannstagen haben die Mu-
sikerinnen und Musiker der
Stadtkapelle mit dem Rock-
Hock ein weiteres Mega-
projekt erfolgreich ge-
stemmt. Bei idealem Wet-
ter bot der Probelokalgar-
ten eine traumhafte Kulisse
für die mittlerweile zum
Kultevent avancierte Veran-
staltung. Jüngeres und äl-
teres Publikum, Gäste aus
Mengen sowie dem Um-
land, Blasmusikfans und
Altrocker nutzten die Gele-
genheit, ein paar schöne
Stunden bei guter Musik
und netter Gesellschaft zu
verbringen. Schon um 18
Uhr drehte der Musikverein
Ennetach mit abwechs-

lungsreicher Blasmusik den
Stimmungshahn voll auf
und schuf so einen gelun-
genen Einstieg in den
Abend. Dass ihr Slogan
“Rockmusik vom Feinsten”
nicht nur eine Phrase ist,
demonstrierte ab 20 Uhr
die Cover-Band “Cock
Rock” aus dem Ostracher
Raum. Mit vollem Einsatz
legten die fünf Musiker
samt Sängerin eine explosi-
ve Rockshow auf die Bret-
ter und begeisterten ihr
Publikum. Bei sommerli-
chen Getränken – unter an-
derem erstmals alkoholfreie
Cocktails – und leckeren
Grillspezialitäten wurde die
stimmungsvolle Atmosphä-
re rund ums Probelokal in
vollen Zügen genossen und
erst in den frühen Morgen-
stunden gingen in der Pro-
belokal-Bar die Lichter aus.

Auf dieser Extraseite schreiben Gemeindeverwaltungen, Schulen, Kindergärten, Kirchengemeinden, Vereine und andere Institutionen.

Alle Beiträge sind von Vertretern dieser Einrichtungen eingesandt. Für Texte gilt eine Höchstlänge von knapp 2400 Zeichen (einschließlich 

Leerzeichen), Bilder sollten etwa ein Megabyte groß sein.  Bitte übermitteln Sie Ihre Berichte und Bilder über die Schwäbische Storybox,
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Heiß zur Sache ging’s beim sechsten RockHock der Stadtkapelle Mengen

mit der Coverband „Cock Rock“. FOTO:MARKUS HAILE
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SÜDSUDAN: Achok Issac ist erleichtert  
nach der Geburt ihres Babys. Unsere  
Hebamme Martha A. Jacob ist an ihrer Seite.  
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